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Aus dem Leben von Freddie, dem Blatt 
 

 

Freddie liebte es, ein Blatt zu sein. Er liebte seinen Ast, seine blªttrigen Freunde, seinen Platz hoch 
im Himmel, den Wind, der um ihn herumwirbelte, und die Sonnenstrahlen, die ihn wªrmten. 

Freddie war von Hunderten anderer Blªtter umgeben. Sie waren alle zusammen aufgewachsen. 

Sie hatten gelernt, in den Fr¿hlingswinden zu tanzen, faul in der Sommersonne zu liegen und von  
k¿hlendem Regen gewaschen zu werden. 

Daniel war Freddies bester Freund. 

Es kam Freddie so vor, als sei Daniel der Kl¿gste von ihnen. 

Eines Tages ereignete sich etwas sehr Seltsames.  

Derselbe Wind, der sie hatte tanzen lassen, zerrte und zog nun an ihnen, als ob er ªrgerlich wªre. 

Allen Blªttern wurde angst und bange.  Was ist los?   fragten sie im Fl¿sterton. 

Das passiert im Herbst,  erzªhlte Daniel. F¿r die Blªtter ist es Zeit, ihr Zuhause zu wechseln. 
Einige Menschen nennen das sterben. 

M¿ssen wir alle sterben?  fragte Freddie. 

Ja,  antwortete Daniel,  wir erledigen zuerst unsere Aufgabe. Wir erleben die Sonne und den 
Mond, den Wind und den Regen. Wir lernen zu tanzen und zu lachen und dann sterben wir. 

Ich will nicht sterben, sagte Freddie mit fester Stimme.  Willst du sterben, Daniel? 

Ja, wenn meine Zeit gekommen ist,  antwortete Daniel. 

Wann ist das?  fragte Freddie.  

Niemand weiÇ das mit Sicherheit,  antwortete Daniel.  

Ich habe Angst zu sterben,  sagte Freddie zu Daniel.  Ich weiÇ nicht, wie es da ist.  

Wir alle f¿rchten, was wir nicht kennen. Das ist normal. Aber, Freddie:  Du hattest auch  
keine Angst, als der Fr¿hling zum Sommer und der Sommer zum Herbst wurde. Das waren  
normale Verªnderungen. Warum solltest du vor der Jahreszeit Angst haben, in der du stirbst? 

Stirbt der Baum auch?  fragte Freddie.   

Eines Tages. Aber es gibt etwas Stªrkeres als den Baum. Das Leben.  Das wªhrt immer. 

Wohin gehen wir, wenn wir sterben?  

Niemand weiÇ das mit Sicherheit. Das ist ein groÇes Geheimnis. 

Werden wir im Fr¿hling zur¿ckkehren? 

Wir nicht, aber das Leben. 

Was hat das alles dann f¿r einen Sinn? Warum sind wir ¿berhaupt zum Leben erwacht, wenn wir 
sterben m¿ssen? 

Daniel antwortete darauf auf seine sachliche Art:  Wegen der Sonne und des Mondes. Wegen  
der schºnen Zeit, die wir zusammen verbracht haben. Wegen des Schattens, den wir den  
alten Menschen gegeben haben und wegen der Kinder, die gespielt haben. Wegen der Farben  
im Herbst. Ist das nicht genug? 

An diesem Nachmittag fiel Daniel herunter. Er fiel m¿helos. Er schien friedlich zu lªcheln, wªhrend 
er fiel. 

Auf Wiedersehen, Freddie,  sagte er.     

 

nach Leo Buscaglia                                                                               
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 Unser neuer Zivi stellt sich vor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Pfarrgemeinde,  

 

mein Name ist Philip Nikic, ich bin 19 Jahre alt und bin erfreut, mich Ihnen als neuer Zivildiener  
unserer Pfarrgemeinde vorzustellen. Geboren und aufgewachsen in Nenzing bin ich seit  
meiner Kindheit fest mit der Gemeinde und Kirche verbunden. Nach meiner Zeit an der  
Volksschule und Mittelschule in Nenzing habe ich k¿rzlich erfolgreich meine Matura an der 

HTL in Bregenz  absolviert. 

Schon fr¿h habe ich mich f¿r Technik und Handwerk interessiert, weswegen ich mich f¿r den 
Besuch der HTL entschlossen habe. Doch neben der Technik sind meine groÇen  

Leidenschaften der FuÇball und die Musik. Seit mehreren Jahren spiele ich aktiv FuÇball im 
ºrtlichen Verein und genieÇe das Spielen des Akkordeons.  

Ich bin gespannt auf die kommende Zeit, die mir viele neue Begegnungen und die Chance, 
unseren Mitmenschen direkt zu helfen, ermºglicht. Wªhrend meines Zivildienstes ist es mir 
besonders wichtig, etwas an die Pfarrgemeinde zur¿ckzugeben und die Werte der  
Gemeinschaft, die mir schon immer viel bedeutet haben, weiter zu stªrken. 

Ich freue mich auf die zahlreichen neuen Erfahrungen und darauf, einen positiven Beitrag  
leisten zu kºnnen. Vielleicht sehen wir uns bei einer der kommenden Veranstaltungen oder  

Gottesdienste - ich freue mich darauf, viele von Ihnen persºnlich kennenzulernen.  

 

Philip Nikic 
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Gottesdienste im Nenzinger Himmel 

 

 

Auch in diesem Sommer wurden wªhrend der Ferienzeit wieder an neun Sonntagen      
Gottesdienste  

im Nenzinger Himmel gefeiert.  

Wiederum erfreulich, dass davon sieben heilige Messen von sechs verschiedenen Priestern  
zelebriert wurden.  

Ein herzliches VergeltËs Gott an unseren Pfarrer Joy Peter, Pfr. Paul Burtscher, unseren 
ehemaligen Pfarrer Generalvikar Hubert Lenz, Pfr. Peter Haas und Kaplan Mathias Bitsche.  

Es wurden auch 2 feierliche Wortgottesdienste gestaltet. Dank an Irene und Hannes Hackl 
f¿r die Gestaltung einer Wortgottesfeier, musikalisch begleitet durch die Walgaustimmen. 

Ebenfalls hatte ich die Gelegenheit im Himmel das Wort Gottes zu verk¿nden. 

Alle Andachten waren gut besucht. Es bestªtigt sich, dass dieses zusªtzliche Angebot an 
Gottesdiensten- auÇerhalb unseres Gotteshauses - gut angenommen wird.  

Es freut mich sehr, dass alle 6 Priester auch f¿r das nªchste Jahr wieder ihr Kommen  
zugesagt haben. 

 

Freuen wir uns schon darauf. 

 

Am 13.10.24 feiern wir mit Pf. Joy Peter um 10.30 Uhr das Erntedankfest in der schºnen  

Gurtiser Kirche. 

AnschlieÇend gibt es auf dem Vorplatz des �Äalten Schulhauses�³����direkt vor der Kirche, eine 
Agape und zwei Marktstªnde mit heimischen Produkten sowie einen Flohmarktstand  

zugunsten der Tiernothilfe Metanoia von Rumªnien. 

Wir freuen uns sehr auf Euer Kommen, das ist der Dank f¿r unsere Arbeit als Ehrenamtliche. 

 

Jaqueline Maier 

Vorank¿ndigung Gurtis 


